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Von Swiftkirchen ins Museum: Ein Stück
Popgeschichte in Bonn

Das Haus der Geschichte in Bonn sichert sich das
„Swiftkirchen“-Schild nach Taylor Swifts Konzerten und

präsentiert es ab Donnerstag.

Das Swiftkirchen-Schild: Ein Symbol der
Popkultur im Museum

In einer dynamischen Wendung der Ereignisse erlangte das
kleine Städtchen Gelsenkirchen Aufmerksamkeit weit über die
Grenzen seiner Stadt hinaus. Nach den spektakulären Konzerten
von Popikone Taylor Swift vor einer Woche, verwandelte sich die
Stadt in ein vorübergehendes Epizentrum der
Musikbegeisterung. Diese Ereignisse weckten nicht nur das
Interesse von Fans, sondern auch von Kulturinstitutionen, die die
Bedeutung solcher kulturellen Ereignisse dokumentieren
möchten.

Ein Wichtiger Schritt für die Popkultur

Das Bonner Haus der Geschichte hat sich entschieden, ein
Exemplar des außergewöhnlichen „Swiftkirchen“-Schildes zu
sichern, das während der Konzerte aufgestellt war.
Sammlungsdirektor Manfred Wichmann sagte, dass dies im
Einklang mit dem Sammlungskonzept von 2019 steht, welches
das Prinzip „Von der Straße ins Museum“ verfolgt. Es
verdeutlicht, wie lebendige Popkultur in das Gedächtnis der
Gesellschaft aufgenommen wird. Auch wenn die Entscheidung,
das Schild zu erwerben, nicht nur von der Swift-Manie
beeinflusst war, zeigt sie doch, dass kulturelle Phänomene wie



dieses in den Fokus der Geschichtsschreibung geraten.

Erwerb des Schildes: Ein Akt der
Bewahrung

Am vergangenen Freitag reiste Wichmann nach Gelsenkirchen,
um das begehrte Schild abzuholen. Dieses Ereignis wirft ein
Licht auf die Art und Weise, wie zeitgenössische Kultur
dokumentiert wird und ist ein Hinweis auf die vorangegangenen
Entwicklungen in der kulturellen Landschaft Deutschlands. Die
Schwelle von der Straßencredibility zur musealen Aneignung
wird somit aktiv überschritten.

Ein Blick in die Zukunft der Kulturellen
Dokumentation

Ab dem kommenden Donnerstag wird das „Swiftkirchen“-Schild
im Foyer des Bonner Hauses der Geschichte ausgestellt. Dies
lädt Besucher ein, über die Auswirkungen von Popkultur
nachzudenken und wie solche Phänomene unsere Gesellschaft
und Identität beeinflussen. In einer Zeit, in der digitale Medien
und Live-Events den Alltag dominieren, stehen Museen vor der
Herausforderung, relevante Kulturmomente festzuhalten und zu
bewahren.

Fazit: Die Bedeutung des Ereignisses

Das Aufeinandertreffen von Popkultur und Museumsarbeit ist ein
spannendes Thema, das uns zeigt, wie moderne Ereignisse in
die Geschichtsschreibung eingehen. Die Entscheidung des
Bonner Hauses der Geschichte, das Schild zur Ausstellung zu
bringen, ist Ausdruck dessen, dass nicht nur historische
Artefakte, sondern auch zeitgenössische Erlebnisse einen Platz
in der kulturellen Erinnerung der Gesellschaft verdienen. Dieser
Schritt könnte als Auftakt zu weiteren ähnlich gelagerten
Initiativen in anderen Städten angesehen werden. Die Frage
bleibt: Welche anderen kulturellen Ereignisse werden in der



Zukunft museumstauglich?
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